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gelassen hat. Hr hätte EZEI8T da{fß der übergehende Erscheinungen
Verfasser wesentlichen au L’USS1- Teil des Iranzösıschen Katholizismus
schen Quellen SCShöpit hdt Seine Ruß- muiıt der katholischen Überlieferung
landreise liegt erst später. Das Buch gleichzusetzen w as ın dazu verleitet,
hätte wesentlich al Lesbarkeit SCWON- dieser 1N€6€ Voreingenommenheıt

die Marktwirtschaft und 1Ne edenk-NeH, Mn den russischen Ausdrücken
Klammern Übersetzungen. beigefügt liche Schlagseite ZUT. Zentralverwal-

tungswirtschaft hin nachzusagen. DDafsworden WäaTenNn.,. uchn CIMN CNAUECIES statı-
stisches Material hätte Vergleiche — 1€6Ss für dıe scholastische I radıiıtion nıcht
leichtert. arl Erlinghagen zutrifit, haben Höffner un: andere schla-

gend nachgewlesen; wieweıt die zahl-
reichen Verlautbarungen Papst Pius’ XIL

RDO 1.ıberalismus 1 davon entfernt sınd, we1ılß jeder, der

Waas der ORDO Kreılis un die ORDO- sıch dıe ühe CHOMAMLEN hat VO  - ihnen
Kenntnis nehmen SO konstruijert

Jahrbücher sınd un wollen wurde Gegensatz WO zeiner esteht Ver-
der Besprechung der ersten VIBE Bände hängnisvoller 1ST da angeblich(diese SC 150 1952 67/-69 au S- durch hinter der VO  e den katho-
führlich dargelegt ber dıe folgenden
beiden Bände wurde kurz berichtet lischen Autoren allein gesehenen Ober-

fläce  e liegenden Mechanismus SCZWUN-(dıese SC L  LQ 11954/59| 4(4) In- SCcH mittelst der ‚„„Alternative‘‘ Markt-
zwischen liegen VIEL weıtere Bände VOT.,.
Der Mitarbeiterkreis ist Kern der wirtschaft (1im speziıkischen Sinn der —

delitheoretisch Pe1N Wettbewerbswirt-gleiche geblieben Ailerdings fällt auf schaft) oder Zentralverwaltungswirt-da{fs der ame führenden Nen-
liberalen wWwWIe Alezander KRüstow seıt dem

schait die Gleichsetzung VOoO  — Markt-
wirtschalit Un: Liberalismus logisch —

Bande nıcht mehr erscheint dagegen schleicht Diese Alternatiıve und ers
IN (um diese Rüstowsche Bezeichnungs- rechtdiesen angeblichen ‚„„‚Mechanismus”verwenden) ausgeprägter „Pa- g10t aber nicht: 1€S allein ıst der
läoliberaler‘‘ W I6 Hayek stark Ner- Grund, die ‚„‚katholischen uto-
vortrıtt un stärker beteiligt ıst als etwa ren° ıhn nıcht sehen,; nicht aber, eıl
höpke, der allerdings der lesens- S1e des Schariblicks ermangelten,wertesten Beiträge Band e1ge- Ur< die verhüllende Oberfläche hın-
teuert hat. durch un hinter S1C sehen. Auf diese

Bemerkenswert ıst das Bemühen des Weise widerfährt das Mißgeschick,ORDO-Kreıises, 1Ne Brücke schlagen
zwischen Liberalismus un: katholischer mechanistisch-atomistischen un:

darum mıt dem katholischen Menschen-
Soziallehre Bereıts Band wurde bild unvereinbaren Liberalismus kon-
dem vorgearbeitet Urc Höffners Be1i- struleren Uun: S anstatt W 16 gewollttrag über den „ Wettbewerb ı der Scho- 1Ne Brücke bauen, Abgrundlastik‘‘ Band bringt Beitrag VOo  on aufzureißen. Für uns Katholiken ist die
Daniel Villey (Poitiers) über die „Markt- Wirtschaft ungeachtet al der inr
wirtschaft katholisehen Denken‘“. spielenden un dem katholischen Na-
Leider tut dieser Aufsatz der Sache ke1ı- tionalökonomen selbstverständlich voll-
NCN Dienst. begeht den ehler, VOT - kommen geläufigen Gesetzmäßigkeiten

C1IH Kulturprozeß, un: WIL WISSEN uUuns
ORDO, Jahrbuch für die Ordnung VO:

Wirtschaft und Gesellschaft, hrsg. Branz darın mıt den besten Neo- un Ordo-
Liberalen Sanz Uun: SqAr N1$5. uUuzZUu-Böhm, Friedrich Lutz, Friıtz Me MB

VIL (1955) XX und 293 S, 111 geben ist VS. dafß auf katholischer Seite
nd 419 S (1957) AIl und 3806 S.; viele Ignoranten über Weltverbesserung(1958) XAÄLV un 537 Düsseldorf und quacksalbern dıiese leider sehr verbreı-München. Helmut Küpper Verlag, 1955 hıs

1958 Lwd 24, bzw. 28, ZW. 26, tete Unart 1st aber keineswegs SPCZ1-
bzw. 41 fisch katholisch!
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Band wird dasThema wieder Heili dereinzelnen unsterblichen
aufgegriffen ı eingehenden Wür- Seele) dürftedas Soziale der gött-
ıgung des VO  e} Patrick Oarman lichen Heilsordnung und ı der Kirche
herausgegebenen Sammelbandes „Der (Einheit des mystischen Leibes unter
Christ un: die sozlale Marktwirtschaft‘® Christus als aup undVerherrlichung
2AUS der er VvVon Josef ess (St (Jal- des Vaters durch ihn) nıcht voll ZU SC1-

Jen) Ob 6S AaNSCHICSSCH ist Vo  — Ne. Recht gekommen SC1I. Im anzch
„nicht Ende gedachten (S1C!) Projekt aber ıst das, w as 5 bietet, 11N€ theo-

berufsständischen Ordnung das logisch wohlfundierte un: eindrucks-
1us XL ‚Quadra annn ZUT Vo Entfaltung der freiheitlichen Ele-

mente katholischen Glauben undDiskussion stellt‘‘ (2/8), sprechen,
Se1 dahingestellt Jalsch ıst dıie Angabe, der katholischen Kırche Beginnt doch
1US XI rkläre der fraglichen Stelle, auch Leo XIIL SC1IN Rundschreiben —  ber

den Liberalismus nıcht umsonst mıt den‚„„dafs dıe Menschen dıe Vo FEreiheit
aben, die Wirtschaftsform nach ihrem Worten „Libertas praestantissiımum .
Gefallen wählen, 3088 19888  am der indem gew1ssermaßen plakatiert,
Gerechtigkeit un: dem Gemeinwohl W 16 hoch dıe Kirche dıe menschliche
die nolge Beachtung geschenkt wird‘ Freiheit schätzt Auf der anderen Seite
Selhbstverständlich könnte der aps das ze1gt gut WIC neben vielerlei
Sagen, eil dıe Freiheit IN der Wahl der Spielarten flachen, „aufkläre-
Wirtschaftsform oder Wirtschaftsweise rischen Liberalısmus, die VOoO  — der

der 'Tat durch keine anderen chran- Kırche abgelehnt werden MUSSCH, ıuch
ken als dıe Jer genannten begrenzt echten Liberalismus gıbt Gewiß
iırd Aber der aps sagt 65 1er nıcht ist dieser „echte Liberalismus nicht

spricht nıcht VOoO  —_ der Wiıirtschafts- asselbe WIC der katholische Glaube:
Lorm, sondern VOoO  e} der Gestaltung der glaubt aber wahrzunehmen und
Berufsstände. Ist 1es 61in Flüchtigkeıits- der Tat sprechen viele eobachtun-
Tehler, IST diese milde Beurteilung SCH dafür da{fß dıe Vertreter dieses
nıcht mehr anwendbar, CI IMEeiLNE Liberalismus steigendem aße sıch
Ausführungen nıcht 1LUFr völlig VerzZerITt für das katholische Glaubensgut aufge-
wiederg1bt, sondern iINe Redewendung schlossen LCISCH Mit ec betont
gebraucht W „ s zostet V, Nell OiLien- da der echte Wertgehalt des Liberalis-
sıchtlich ein es Maß Selbst- {I11US nıcht speziıfisch christlich tat-
überwindung, auch noch zuzugestehen, sächlich aber iıhm VoO Christentum
da{fß 202) Auf diese un:! ahnnlıche überkommen 1st. S99 vollzieht mıt
Unsachlichkeiten einzugehen sıch diesem SC1INEIN Au{fsatz wirklich
nıcht Kıs SCHUSC Testzustellen, daß 1ıne Brückenschlag versteht C5, die atho-
Schreibweise, die dem Diskussionspart- lische Position, ohne S16 Urce alsche
Ner den guten Glauben abspricht das Akkomaodation verfälschen oder auf-
VO  —_ den Herausgebern angestrebte SC- zuweichen, dem nıcht katholischen Ta
gense1tige Verstehen als Voraussetzung eralen nahezubringen.
der Verständigung S5anZ unnutzerweıse Die geıstıge Auseinandersetzung ‚W 1-
erschwert und belastet. schen katholischer Soziallehre, Neo-

Um erfreulicher ist CS, da{fls der liberalismus und Neosozlalismus ist noch
soeben erschienene Band keineswegs abgeschlossen. Von und nac
fangreichen (330—-3(02 un: wirklich der Seıte des Neoliberalismus werden
wertvollen Auf{fsatz bringt aus der Ke- die ORDO Jahrbücher och manches
der VO  am Erik V, Kuehnelt Leddihn über dazu beizutragen haben In der [Dis-
‚„Katholischer Glaube Uun: ıberale Hal- kussion 30081 Wirtschaftsordnung un!
tung‘ ber dıe eıiıne oder andere SECINET ordnungspolitisch or]ıentierte praktische
Meinungen wırd Man anders denken Wirtschaftspolitik nehmen die ORDO-
können. Gegenüber dem stark VOo Aan: führenden Platz 1,
betonten Individuellen (Erlösung un:! Oswald V, Nell Breuning
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